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Träume ſind Schäume Frau im Bette Weißt Du Männchen Bedientenſtolz Sag mal was war denn Deine Mutter

v 7 D e e 2was mir re Nacht geträumt hat Mir träumte Du hätteſt mir einen O eine ſehr vornehme Frau die ſich immer mit den Spitzen der Ge S
neuen Hut gekauft Mann Ja ſo ein Eſel kann ich halt nur im ſellſchaft beſchäftigt hat Was war ſie denn Spitzenwäſcherin
Traume ſein

x Frech Herr Johann ich glaub als Du rauchſt von meinen

r 53 r Qe vor M ſrhirft RA x e i cun ertiü rich Lehrer Warum chickt man zum Arzt wenn Cigarren Johann Nee Ew Gnaden Jch bin a beſſ res Kraut
Jemand krank iſt Schüler Ja das möcht ich auch wiſſen wöhnt

Jdealeres Motiv Richter Haben Sie noch etwas zu Jhrere t R 4 S iC 2 zu Jhrer e 9 J 54 t v z ſtVertheidigung anzugeben Angeklagter Jch bitte bei der Straf Wien Wunn n wut ich am beſten wenn Durſt
ausmeſſung zu berückſichtigen daß ich den Diebſtahl nicht verübte um zu öſc a inte Verſuchen Sie s dochmal mit nem Bogen Löſch

ſtehlen papier7
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e 1Familiär Die Tochter eines reichgewordenen jüdiſchen Kohlen S Jhändlers verlobte ſich mit einem ſchottiſchen Edelmanne der ſeinen Stamm GGGSGSSSGAäGSGSGSGSäASGGw0GSGSGGGGGGGGCCC d

S bis Maria Stuart zurückführt Seitdem ſpricht die Mama der Sraut von der genannten Königin nur per Mizzi Stuart Sa 4 t j i al 4 egain mr ben Knac mandelnReiſender 7 Hey Sie ei 2 J 2 3 F Wdem e 9 ten Reiſenden h d eine der wei Glocken auf Auflöſung des 283 Preisräthſels Hellas Ella ur üt de Firſrer e i Bnaden Reiſender Die hängen Richtige Löſungen gingen ein 105 Die Geſammtzahl der Ein a S e Swohl übereinander Küſter Nein untereinander dungen betrug 167 D Pthi wurde richt S a cſend ungen betrug 167 Vas Rat h e l wurde r ch t l 9 g e l 0 ſt W m e S S e t r e S aSei Tr J e 7 J F J 5 J 55 nle Sra ge Frau Du Mann war denn der heilige Petrus aus Halle von Ernſt Hädicke Frau A Oehrling W Böge Fran eein Märtyrer Mann Ich weiß nicht ob er verheirathet war M Recknagel L Hennicke F Eylau C Brandt Wilhelm Klühſendorf 0e Aus s Lonis Günther Gertrud Böge Wilhelm Geier Frau E Ehrhardt Fr t t r t e g 2 C G e
Aus der gut nalten Zeit Ein bürgerliches Schützen Corps Krüger Frau M Oehlert Luiſe Heſſe Carl Schmidt Liddy T Groß

marſchirt eines Tages zu einer Fahnenweihe gegen den Hauptplatz der mann Holzweißig Herbert Adams Frau E Mädicke Frau A Lehmann des
Stadt zu Stolz ſchreitet der Hauptmann ohne ſich umzuſehen an der
Spitze einher Doch wie groß iſt ſein Erſtaunen als er auf dem Platze
angelangt bereits ſeine Truppe in Reih und Glied aufgeſtellt vorfindet

Frau L Kerner C Benſch Margarethe Schlichting Otto Rißland Minna
Bloßfeld Anna Schlegel Helene Albrecht Richard Hofmann Carl Weidlich
Marie Krütgen Erna Michaelis Jenny Küpp Rich Wipplinger Hermann
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Durch die Bl lavierlehrer Si i ieſe TaſDurch die um e Klavierlehrer Sie greifen dieſe Taſte be
harrlich mit dem vierten ſtatt mit dem dritten Finger Sie ſcheinen für

Fran C Regel Max Lehmann Ernſt Schulze Carl Fügemann L Weber
Richard Renner Magdalene Teichmann M Geier Albert Boerner M
Frau C Schmidt Geſchw Schoebe L Hellwig W Knoblauch Elſa
Seidler F Kaiſer

Was der Hahn kräht
Wenn der Weihnachtsmarkt eröffnet iſt die Tannenbäume

Weihnacht Das iſt jetzt ſchon das dritte Wort aller das
zweite ja das alleinige derer denen das Weihnachtsfeſt immer
wieder der geheimnißvolle Quell unendlicher Genüſſe iſt der

jenen eine beſondere Vorliebe zu hegen Fräulein Gewiß Wird von auswärts von Martha Li Saleſcr v s w s von Martha Linke Saleſchke Frau M Fran m u e rdoch an ihm e inſtens mein Trauring prangen Giebichenſtein Marie Lengner Schtopau Miene ws r in Reihen aufgeſtellt der Käufer harren und das Chriſtkind Kinder Für ſie haben ſeit Monaten ganze Induſtrien die
Ammendorf Margarethe Doeweß Holzweißig Martha Stock Artern Otto ſchon vor der Schwelle ſteht dann wird der hohen wie der Hunderttauſende ihrer Arbeitskräfte in den Dienſt geſtellt um

R ück ſichtsvo ll Lehrer Warum warſt Du geſtern nicht in der
Schule Schüler Jch hatte meine Aufgaben nicht gemacht und wollte
Jhnen den Aerger darüber erſparen
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Die Weiaprobe Herr zu ſeinem Gaſte Lieber Freund was
ſagen Sie zu dieſem Weinchen Nicht wahr ſuperb nur noch ein wenig
jung Gaſt indem er mit Kennermine einen Schluck nimmt und be

dächtig koſtet Ganz recht Herr Meyer noch ein wenig jung der Fehler
legt ſich aber mit der Zeit Wiſſen Sie was laſſen Sie den Wein noch
einige Jahre liegen und dann ſchützen Sie ihn weg

Engau Plauen Suſanne Sachſe Claire Meyer Merſeburg H Samberg
Heideloh Frau M Jſenthal Gerbſtädt R Schröder Bitterfeld Oskar
Diettrich Wernigerode Friedrich Dietz Gnölbzig L Hemprich Volkmaritz
F Ebert Fr Kranz Wilhelm Mohs Landsberg Friedrich Sitte Groetz
Emma Zille Schwätz Fritzſche Aken Geſch Albrecht Nietleben Carl
Schüler Eismannsdorf Helene Kopſch Cröllwitz Carl Preußer Seeben
Klepzig F Heergeſelle H Quoos Paul Billig K Müller Max Jäckel
O Gerhardt Alwin Otto R Rühimann Otto Möbius Zörbig Frau
Taube Gröbers Emil Helbing Naundorf

Preis Eichendorff s Werke eleg geb
entfiel auf Emma Zille Schwätz

niederen Politik das Hahn in Ruh geblaſen und ſelbſt
der grimmigſte Communalpolitiker muß mit ſeinen denen
des Magiſtrates natürlich diametral entgegengeſetzten An
ſchauungen in die Weihnachtsferien gehen Ueber all den
Leckereien die einem jetzt aus den weihnachtlich aufge
putzten Läden entgegenlachen vergißt man mit großem Ver
gnügen die unſaubere Leckert Geſchichte der letzten Wochen
und ich glaube ſogar mein Namensvetter mit dem e be
kommt zur Weihnachtszeit ein menſchliches Rühren und be
ſchert ſich ein alle Wallungen niederſchlagendes Brauſe

den tauſendfältigen Wünſchen und Anforderungen gerecht zu
werden Für ſie in erſter Linie ſind all die zahlloſen licht
erhellten Läden geöffnet für ſie kommt der immergrüne
Tannenwald wie einſt der Wald von Duſignau zum Macbeth
ſchloß zur Stadt hinab um mit ſeinem Kerzenſchein dem
Weihnachtsfeſt die rechte Weihe zu geben Für die Kinder
alles für die Kinder

Und doch brachte gerade einer der letzten Tage in das
fröhliche Chriſtfeſtbild unſerer Stadt einen häßlichen Zug
Ein noch in den Kinderſchuhen ſteckendes Mädchen das von

O dieſe Nachtproviſoren Nachtbarin S ie T i ſei f äletzte Nacht do terlche Gelune 1 An er anethüe d gegeet V P ulver nachdem er die Brauſe ſeines Unmuthes ſo lange ſeinem Geliebten den Tod fordert und erhält Welch greller

C Voa9 liluhtellt t r Oer S ho h g 2 2 7find alte ſauge t Wochprmn Wir gut ding 284 Pr ausgegoſſen hat Blitz dringt da hinein in unſere heutige Jugend Unſere5 l gel Cl Nachbarin Wir auch mit Ausnahme 4 re rn e 9 F g z 7 c 9 xmee Wannes Nachbarin Jeſſes Bei dem Geklingel Da iſt Noch ab h die drei a Friede auf Erden Der arme Friede Wie gewalt Wisblätter variiren in immer neuen Scherzen das Thema
woh Jhr Mann etwas tat 5 Na bari i Ab ab ich e rer etzten Zei en z 7 9 a o d z z 2 i r 2 W ſie i e fzhr M as taub 2 Nachbarin O nein aber wiſſen In den drei erſten nicht gehatt ſam wird ſein Name heute auf Erden gemißbraucht Die Es giebt keine Kinder mehr und ſie ahnen nicht welch
Sie war bis vor ein paar Jahren NachtDiener in einer Apotheke
und da hat er ſich ran gevöhn auch bei dem wüthendſten Klingeln

ruhig weiter zu ſchlaſen t
9
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Humor per r Draht Ein Mannfakturiſt deſſen Spitzenvorrath in
je ſanſt und Auf Wiederſehen während einer Epidemie aus

gegangen war ſandte um der fortwährenden Nachfrage nach beſonders
der erſteren Art von Leichenſpitzen begegnen zu können an ſeinen Groſſiſten
das folgende Telegramm ab Ruhe ſanſt in drei Breiten

Ruhe

Kindlich Die kleine Elſe zu ihrer Mama Du ſagſt manchmal

Drum wär ich Herr von Königreichen
Mit allen Schätzen auch begabt
Bin ich doch die drei erſten Zeichen

Jch liebe die drei letzten Zeichen
Sie gaben mir für Liebe Hohn
Und wie in griech ſchen Fabelreichen
Ein Berg ſie waren Götterthron
Sind ſie noch Stein nicht zu erweichen

Es treiben die drei letzten Zeichen
Nur mit der Lieb ein höhnend Spiel

Welt ſtarrt von Bajonetten und dem Erfinder eines neuen
Sprengſtoffes oder eines neuen Schnellladegeſchützes winken
zum mindeſten dieſelben Ehren wie dem Entdecker eines
Antitoxins gegen die verheerenden Seuchen dieſer Erde Aber
um die Weihnachtszeit iſt wirklich etwas daran mit dieſem

Friede auf Erden Je näher der Chriſtabend kommt
an dem von allen großen Feſten der Chriſtenheit vielleicht
der reinſte Hauch durch die ganze Menſchheit geht deſto
mehr kehrt ſich der Menſch von der Außenwelt ab um ſich
ganz auf das von ihm ſo oft vernachläſſigte ureigenſte Ge

bitteren Ernſt ſie behandeln
Hand auf s Herz du Leſer und du liebe CLeſerin

tragen wir nicht alle Schuld daran daß unſere Kinder heute
ſo früh den Blüthenſtaub ahnungsloſer Jugend von ſich ab
ſtreifen 7 ich denke gar nicht daran mit einer
Weihnachtsplauderei eine Moralpauke zu verbinden aber
etwas iſt mir doch in dieſen letzten Tagen als ich für mein
Mädel und meine beiden Buben Weihnachtseinkäufe machte
ganz eigen auf s Herz gefallen Auch mir hatte der Himmel
eine fröhliche Jugend und liebevolle Eltern beſcheert aber

ein Mann und manchmal ein Herr Wann iſt Jemand ein Mann Und müſſen ſo dem Ganzen gleichen J ind wann ein Herr Mana Wer Jemand iegam gekieidet i ſ Der ſchönen Fee die nur das Ziel biet auf das ſeiner Familie zurückzuziehen Er lieſt die ich bin gewiß vor 40 Jahren haben ſich die Eltern noch
nennt man ihn einen Herrn und ſonſt ſagt man ein Mann Elſe erlebt zu machen wollt erreichen Reichstagsberichte zwar ſchon lange nicht mehr denn uicht nicht ſo den Kopf zerbrochen was ſie ihren Kindern ſchenken
Dann iſt alſo unſer Gärtner am Sonntag ein Herr und an Wochentagen
ein Mann

Bedauern 41 Fing gut57 u erunsa r t h Eine auffallend magere Schauſpiel r hatte
m einer ißrer Rollen zu ſagen Zurück Elender ich hätte nie geglaubt
daß ich dieſe Schlange an meinem Buſen nähren würde Na die
Schlange kann mer voch keed thun ſo tönt eine Stimme von der Galleri
herunter

hin T a P r h de Thut t W a 2 M annt2 1 33 i ieini ei i i ech J er Bub anguonme Mntter Lieſel bei der Tante iſt die Nacht des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt hat läßt die Dreieinigkeit Bebel Liebknecht Singer vera W v en re W t der Tante haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber gnügt einmal links liegen uud bringt dem Chriſtkind ſeine heit in Glacés ſuchen heute iſt es ſo ſchwer W
t Lieſel Soll ich auch fragen wie s dem Onkel geht angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou i i i i ernes Ki fre b treiben wirZur el ung modernes Kind noch recht zu erfreuen Heute trei2 pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren wenn auch noch ſo beſcheidene Huldigung indem er ſeinen ein nodern ne t ch 5 übe Kibihauſer und

Kindern eine Weihnachtsfreude bereitet Männer große Politik ereifern uns über L

Preis Tenan s ſämmtliche Werke 2 Hände
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe

Verantwortſſcher Redaktenn Wilhelm Tesfe Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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jedermann hat für ſchnellwirkende Varkotica ein Faible
aber in dieſen Tagen erſcheinen ſie ihm als der Inbegriff
alles Gräulichen Es wird ſogar dem unterwürfigſten Staats
bürger mit Reſpekt vermelden gleichgiltig ob es mit Herrn
von Marſchall kriſelt oder nicht und der hartgeſottenſte
Sozialiſt ſofern er ein Familienvater iſt und dieſes Ge
fühl wenigſtens dem Moloch Partei noch nicht geopfert

ſollten wie unſereins n de siecle Weit weit beſcheidener
waren damals die Auswahlen weit weit beſcheidener die
Anſprüche der Kinderwelt und ich will faſt meinen die
Freude wäre in meiner Jugendzeit eine viel herzlichere ge
weſen Heute nur ein Bengelchen der gerade über die
Schwelle der Quarta geſtolpert iſt ſchon ſeine Uhr in der
Weſtentaſche trägt nur die zehnjährigen Dämchen über
Zwirnhandſchuhe die Vaſe rümpfen und die weibliche Fein



PhoenixSchienen über Bierboykott und Böllberger Mühle
oder wir verfallen dem modernſten aller Teufel dem Skat
wir haben für alles rieſig viel Zeit was uns im Grunde
genommen einen Quark angeht aber für unſere Familie
und unſere Kinder haben wir gemeinhin nur kurze Minuten
und kurze Worte Und was unſere geliebten Frauen anlangt

zum Kuckuck ich werde mich ſchön hüten das hier
drucken zu laſſen was mir juſt durch den Sinn geht

Wozu auch Der feine ſüße Geruch von friſchgebackenem
knusprigen Honigkuchen der durch das Haus zieht zieht
mich auch in die Wirklichkeit nein in die ſchöne ſo
ſchöne Jlluſion zurück die wir Weihnachten nennen Hum
Teufel mit allen Grillen Weihnachten klopft an die Thür
und das Chriſtkind duldet keine griesgrämigen Geſichter es
will leuchter de Augen und Herzen in denen es trotz all der
Aſche die das Leben darauf wirft wieder einmal heiß auf

ibt
Heiß und aufglüht auch für andere Die NVächſten

liebe iſt ja auch eine von den ſchlichten Tugenden der wir
wie der Barmherzigkeit keinen Raum mehr gönnen in
unſerem modernen hochgebildeten Leben in dem wir es gar
ſo herrlich weit gebracht haben Jhr lieben Leſer die Jhr
in dieſen Tagen der allgemeinen Gebefreudigkeit in die
ſchimmernden Läden hineingeht ach ſeht Euch doch
wenn Jhr bepackt mit allerhand Schönem und Herrlichem
dieſelben verlaſſet doch auch einmal diejenigen an die ge
zwungen ſind vor denſelben ſtehen bleiben zu müſſen Jhr
braucht es nicht oft zu wiederholen und Jhr werdet ein
armes Weib finden in deſſen Blick Kummer und Troſtloſig
keit liegt Sie liebt ihre Kinder ja nicht minder denn Jhr
die Euren und ihr Herz quillt über von Weh dieſer Liebe
zum Chriſtabend nicht den Ausdruck geben zu können den
es erſehnt Und Jhr ſeht auch wohl ein paar Kinderaugen
die die Herrlichkeiten in den Auslagen anſchauen lange lange
und die ſich dann langſam mit einer Thräne füllen mach
ein armes Kinderherz zur Weihnacht froh lieber Leſer und
froher als ſonſt wirſt Du Dein Feſt begehen

ch weiß ja verehrungswürdigſte Leſerin und Freundin
wie Sie s zu machen pflegen Sie ſchütteln ſo oft den Kopf
wenn Sie von Vereins Weihnachtsbeſcheerungen leſen und
hören Es klebt wie s auch ſein mag immer etwas pein
liches für die kleinen und großen armen Empfänger daran
Sie aber haben ſich einige arme Familien in der Nachbar
ſchaft ausgeſucht Und da erſcheinen Sie ungekannt und
eilig wie eine richtige Weihnachtsfee mit wenigem aber aus
jedem Stückchen ſpricht die Liebe die Liebe zum Vächſten
die vor Dank und öffentlicher Anerkenung zurückſcheut wie
das Gute vor dem Böſen und Häßlichen

Und deshalb hab ich Sie ſo gern Und deshalb nenn
ich mich immer wieder fröhlich

Jhr allzeit getreues
Hähnchen

Der Pudding und die Schöpſenkenle
Die engliſchen Gelehrten Johnſon und Boswell bereiſten mit

einander die ſchottiſchen Gebirge um die Faung zu ſtudiren Oftmals
wenn ſie ſich verirrt hatten und einen ganzen Tag im Heidekraut herum

waren rief ſie der Ton eines Dudelſackes nach der Hütte eines
ac Gregor oder Rob Roy eines Schäfers oder Jägers der ihnen

Baſtfreundſchaft Aale ein Lammviertel und ein Strohlager nicht verſagte
Freilich fühlten ſie ſich glücklicher wenn ſie ein Gaſthaus trafen wo ihr
Appetit der nicht weniger groß wie ihre Gelehrſamkeit war keine ſolche
Mäßigkeitsprobe auszuhalten hatte Johnſon ein Rieſe von Figur ritt
auf einer dürren Mähre die ſich unter ihm beugte und ſeine den Boden
ſaſt berührenden Beine ſchienen dem Thiere anzugehören Boswell den
ein kleiner ſchottiſcher Fuchs trug war immer vor ſeinem Geſellſchafter
voraus ſtachelte ſein Pferdchen zum Galopp ſobald er den Rauch eines
Gaſthofes oder Hauſes ſah und beſtellte ein anſtändiges Nachtlager
Johnſon traf gewöhnlich ſo ein daß er ſich ſogleich an den Tiſch ſetzen

ennte Uebrigens bezahlten ſie gut was angeführt zu werden verdient
da die Reiſenden Gelehrte waren die bekanntlich öfters einen vollen Kopf
aber einen leeren Beutel haben Einſt als ſie ſich einen ganzen Tag
mit der Entzifferung einer aufgefundenen Runenſchrift beſchäftigt
und nichts genoſſen hatten bemerkte Boswell am Ausgange eines tief
ausgeſchnittenen Thalgrundes eine Art Schenke er war wie immer hungrig
nd durſtig und ſpornte ſein Pony zum raſchen Laufe um das Gaſthaus
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ſchneller zu erreichen Johnſon rief ihm nach Vergeſſen Sie den Pudding
nicht Der Wirth mit dem Nationalplaid bekleidet den Dolch im
Gürtel tragend lief dem Ankommenden entgegen hielt ihm den Steig
bügel und Boswell eilte ſogleich in die Speiſekammer wo eine hübſche
Schöpſenkeule hing Ach rief er indem er mit dem Finger knackte wie
er zu thun pflegte wenn ihm etwas Freude machte da ifi friſches Fleiſch
Geſchwind an den Bratſpieß damit Alsdann einen Pudding für den
Doktor und ihr ſollt mit uns zufrieden ſein

Bei Mac Gregor ſprach der Bergbewohner mein Sohn ſoll den
Schöps braten und meine Frau iſt weit und breit berühmt im Pudding
machen Ein Clanführer ſoll nie beſſer bedient worden ſein als Sie
mein lieber Herr Boswell über ſein gutes Glück höchlich erfreut theilte
es ſogleich Johnſon mit der ſchon von weitem den Bratengeruch wohl
gefällig in die Naſe ſog Beſter Freund ſagte er ich habe eben
in dieſem bequemen und reinlichen Gaſthauſe eine köſtliche Schöpfenkeule
beſtellt und hoffe auf eine gute Mahlzeit Jch hoffe auch daß Sie
an den Pudding gedacht haben erwiderte Johnſon Sie werden Jhren
beliebten Pudding erhalten ein würdiges Stück von Shakeſpeares Sommer
nachtstraum

Johnſon ſtieg von ſeiner Mähre ab und während das Thier keuchend
den Stall ſuchte führte Boswell den gelehrten Freund ins Haus lief
dann nach ſeinen Büchern und Johnſon ließ ſeine Kleider an dem hellen
Feuer trocknen da ſie von dem Bergnebel ganz feucht geworden waren
Neben ihm war ein kleiner halbnackter Knabe mit langen dicken rothen
Haaren mit dem Braten beſchäftigt den er unaufhörlich begoß Der Zu
ſtand des Kopfes deſſelben ſetzte ihn in Furcht denn während die eine

and den Löffel in die Bratpfanne tauchte war die andere auf dem
Kopfe beſchäftigt Johnſon nahm wiewohl mit Aerger ſich vor heute
keinen Schöpſenbraten zu eſſen Endlich war er angerichtet und Bos
well jubelte Sehen Sie nur lieber Doktor die herrliche Schöpſenkeule
Welche Augenweide Johnſon lachte ſich ins Fäuſtchen Jch will
wie gewöhnlich vorſchneiden fuhr Boswell fort welches Stück iſt Jhnen
gefällig Lieber Freund ich eſſe heute kein Fleiſch Es iſt doch
kein Faſttag Sie ſcherzen Doktor Boswell fiel wie ein hungriger
Wolf über den Braten her Welche Brühe welcher göttliche Geruch
Wie fett wie zart wie durchwachſen Sie ſollten wirklich koſten und ein
Biſſen würde Sie mit allen Schöpſen der Erde ausſöhnen Endlich
langte auch der ſehnlich erwartete Pudding an welcher die Geſtalt eines
verlängerten Kegels hatte Merkwürdiges Ausſehen meinte Boswell

Aber der Jnhalt gilt mehr als die Form Der Doktor hörte nicht
ſondern machte ſich über den Pudding her und verzehrte ihn bis auf einen
kleinen Reſt Als man das Uebriggebliebene wegnahm ſprach Boswell
Doktor Sie lächelten öfters ſo malitios während ich meinen Braten aß

Sagen Sie mir was kitzelte denn Jhr Zwergfell Der Doktor er
zählte nun was er in der Küche geſehen hatte Boswell ward faſt
ohnmöchtig vor Ekel und ſchluchzte wie weiland Orpheus als er die
Euridice beweinte dann rief er den kleinen Koch und ſchalt ihn tüchtig
aus Das Kind begann zu weinen während der Doktor nicht aus dem
Lachen herauskam Warum nahmſt Du denn beim Braten die Mütze
ab Junge die Du vorher aufhatteſt Jch mußte ſie der Mutter
geben, entgegnete furchtſam der Knabe weil ſie nichts hatte worin
ſie den Pudding hätte kochen können Der Doktor ſprang jetzt vor
Schrecken vom Stuhl auf und richtete ſich wie eine gereizte Schlange in
die Höhe ſo daß er beinahe an die Decke ſtieß Er legte die Hand auf
den Magen öffnete den Muud der nicht zu den kleinſten gehörte und
ſchien mit einem ſchrecklichen Gedanken zu kämpfen Endlich ſah er Boswell
würdevoll an und ſprach Boswell hören Sie auf zu lachen und er
wähnen Sie kein Wort wieder von dieſem abſcheulichen Abenteuer wenn
Sie mir nicht ewig mißfallen wollen Mein lieber Doktor den
Pudding gegen die Schöpſenkeule Man könnte daran ſterben wenn uns

die Chemie nicht zu Hülfe käme A Th
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Was 77
Ach ſie iſt heute wahrlich kein Spaß

Die Entſcheidung Was kaufe ich was
Alles mit Preiſen jetzt ausgezeichnet
Jſt ja jzu Weihnachtsgeſchenken geeignet
Für meinen Onkel da kaufe ich flink
Weihnachts Präſentkorb bei Sprengel C Rink
Thue von Pottel Broskowski im Nu
Echten Aſtrachan Caviar dazu
Hol von Fritz Traeger mir ſüffig wie
Sekt auch von Söhnlein Co
Für meine Tante da gäbe ich hin
Alles am Marktplatz bei J Lewin
Würde auch Teppich und feine Portièren
Dorten bei Friedrich Arnold begehren
Geſchenke für s Nichtchen voll Galanterie
Suchte bei Albin Henze ich ſie
Bei Carl Schneider ein Opernglas nett
Fänd ich für den Neffen er ſieht gern s Ballet
Für Großpapa einen Fellteppich muß
Jch kaufen bet C E Mattheſius
Und meinem unpünktlichen Freunde A Schwender
Kauf ich bei A Weddy nen Abreiß Kalender
Bei Heinrich Hothan kauf ich Amalien
Die elegant ſten Geſchenk Muſikalien
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And von Weddy Pönicke Wäſche ganz friſch
Die leg ich na mir ſelbſt auf den Tiſch
Schmuckſachen rieſig preiswerth und nett
Die kauf ich noch bei E Gutberlet
Und für na das darf ich doch hier nicht ſagen
Kauf ich bei C Neſſe nen Kinderwagen
Bei Chriſtian Glaſer den Blumentiſch
Bei Oscar Richter die Blumen friſch
Bei Pröhl für meinen Pathen die Uhr
Bei Eſchke ne Meerſchaumpfeife nur
Bei Wratzke Steiger ein Armband für Lina
Baumkuchen von David für Lecker Minna
Und während mein Weibchen ſich will holen
Von Carl Koch ihre Weihuachtsſtollen
Hol ich mir Lebkuchen leckre und ſchöne
Und Honigkuchen bei David Söhne
Für meine älteſte ein neues Kleid
Nun Schulze Petermann ſind ja nicht weit
Von Bernh Moſt s garantirten Chokoladen
Hol ich mir für den Magen nicht Schaden
Und für meine Jungen die Strümpfe und Socken
Die müſſen zu Julius Bacher mich locken
Und zu Paul Buſchbeck da werden mich ziehn
Die allerherrlichſten Diaphanien
Und wo ſo ſagt mir kaufe ich beſſer
Als wie bei Rudolf Müller die Meſſer
Von Silber natürlich Doch für die Kleinen

Da will mir bei C F Ritter erſcheinen
So vieles ſo ſchönes daß hier die Wahl
Wahrhaftig den Eltern wird zur Qual
Von Spaarmann s Uhrenfabrik auf Ehr
Kauf ich mir ſelbſt einen Regulateur
Und von Julius Bethge kaufe ich reine
Und prächtig mundende Bowlen Weine
Empfohlen ſei heirathsluſtigen Geiſtern
Das Magazin von den Tiſchlermeiſtern
Und weſſen Chriſtbaum Schmuck noch nicht trug
Der findet bei Rudolf Schoeps wohl genug
Wer Sonntags Seiden Kleider will tragen
Soll ſchnell ſich zu Bruno Freytag wagen
Und Taſchentücher kauft man wie nie
Bei A J Jacobowitz Co
Bei Gebrüder Gruneberg für den Salon
Trägſt ſicher Du gutes und ſchönes davon
Der Duft von tauſend Purfümerien
Er wird Dir bei F A Patz erblühen
Von Lampen von Haus und Küchengeräthen
Von allem was dem Haushalt vonnöthen
Sah ich ſolch großes Lager noch nie
Als wie bei A L Müller Co
Von Franz Joſ Heiſel ein Schirm ei das
Ein ſchönes Geſchenk auch bei meiner Ehre
Bei Brettſchneider kauf ich das Briefpapier
Linoleumteppich bei Buttermilch hier
Und für manch leckeres Weihnachtseſſen
Von Gebrüder Zorn die Delikateſſen

Jhr habt die Auswahl es iſt kein Spaß
Nun denkt ſelbſt nach Was kaufe ich was 27
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Gemüthlich Frau Nein ich begreife heute noch nicht wie ich
ſo dumm ſein konnte Dich Eſel zu heirathen

Du höre einmal auf mich kannſt Du ſchimpfen aber meine
Frau laſſ gefälligſt aus dem Spiele
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Kindermund Der kleine Karl bei Tiſche Aber Mama warum
zaſt Du mir denn verboten von Onkels Haaren zu ſprechen er hat
ja gar keine

o ich Stopfgans ich

Zwiſchen Mimen Jch ſage Jhnen in Braunau war ich als
Franz von Moor ſo ſchuftig daß die Bauern nach der Vorſtellung mkt
Knütteln auf ich gewartet haben Ach das iſt ja gar Nichts Jn
Köpenick habe ich als König Lear das Auditorium ſo erſchüttert daß die
Leute außerhalb des Theaters meinten ein Erdbeben ſei vorgefallen

w

Ein angehender Athlet Fritzchen zu feinen Spielkameraden
Jhr ſagt ich ſei nicht ſtark Habe ich doch geſtern bei der Landparthie
Papa s Ueberzieher getragen worin ſich cin Dutzend ganz ſchwere Cigarren

befanden wie Papa ſagt na J
Rieke contra Felddienſtübung Rieke Madam ick ziehe

zum Erſten Madam Und warum Friederite Rieke Nee Madam
det paßt mir nich Da heeßt et Rieke bleib man bei uns wir zieh n det
Jahr in de Sommerwohnung und nu ſind wir drin und wat is nu
Sie ſchicken mir uff det Feld wo ick Kartoffeln buddeln muß und ſagen
det jehört zum Dienſt und wäre vor mir ne jute Uebung Nee wiſſen
Sie Madam ich danke vor ſo ne Felddienſtübung Jck ziehe
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Aus Malerkreiſen Erſter Maler Sag einmal Kollege
der berühmte Pinſelberg malt ja jetzt nur noch Deckengemälde
Zweiter Maler Das hat ſeinen guten Gruud Er iſt nahe vor der
Pleite und da muß er ſich nach der Decke ſtrecken

r 9 rEin neues Metier Reiſender Handwerksburſche En armer
Reiſender Hausherr Was für Handwerk Handwerksburſche
Handwerk gar kein s aber e ſchlecht s Fußwerk

7

J eSehr glaublich Präſident Sie ſind überführt fünf Zeugen
ſagen aus geſehen zu haben daß Sie dem Herrn M die goldene Uhr
aus der Taſche gezogen haben Angeklagter Und ich kann wenigſtens
zwanzig uffbringen die et nich jeſehn haben

Kurz und gut Präſident nach einer langwierigen Beweis
aufnahme und überlangem Plaidoyer des Vertheidigers zum Staalts
anwalt Aber Herr Staatsanwalt ich bitte ſich in der Replik möglichſt
kurz halten zu wollen Staatsanwalt Da der Herr Vertheidiger die
Freiſprechung ſeines Klienten eigentlich ſozuſagen ſchon in der Taſche hat
ſo bleibt mir nichts mehr zu ſagen übrig

Zartes Ehrgefühl Tante die zum Beſuch gekommen iſt
Warum weinſt Du demn ſo Mäxchen Du haſt wohl Schläge bekommen

Mäxchens Vater Er iſt unartig geweſen und hat Schelte gekriegt iſt
aber diesmal noch den Schlägen entgangen Tante Nun ſo ſei froh
und höre auf mit Weinen Zu den Eltern Der Knabe hat ein zartes
Ehrgefühl Mäzchen immer heftiger weinend ſchluchzt endlich Ja
Tante wenn ich keine Schläge gekriegt habe giebt mir Mama keine
Bonbons

7

Gut überſetzt Der Dr Jtſer der ſich dahier als Privatdocent
zu habilitiren gedenkt wird demnächſt betreffs der venia legendi ſeine
Probevorleſung halten Wie ſich der Quartaner Fritz Fehlerm inn die
venia legendi im Stillen überſetzt Verzeihung für ſeine Leſerei

2

Von der Kanzel Du warſcht woll jeſtern jar in de Kirche
B Ja woll Na det war dir aber n Prediger Herrjees hat Dir

der geeifert Es war ordentlich als ob er ſagen atollte Jhr Packaſche
Jhr müßt mir alle in den Himmel und wenn der Deibel drin wäre

Reue Schwiegermutter nach der Trauung zum Schwiegerſohn
Nun iſt der wichtige Schritt geſchehen ich hoffe daß Sie in Zukunft
keinen dummen Streich mehr machen Herr Sohn Schwiegerſohn
Gewiß nicht ich verſpreche Jhnen ernſtlich daß dies der letzte geweſen iſt

Neues Verſatzobjekt Student Trumpf Meine Großeltern
hatten geſtern goldne Hochzeit Student Sumpf aus tiefem Sinnen
emporfahrend Goldne Könnte man das nicht verſetzen

Jmmer Pech Lotterie Kollekteur Jch ſage Jhnen mein Herr
man muß dem Glücke die Hand bieten Sie ſollten es wirklich mal in
der Lotterie verſuchen Sehen Sie hier ein Loos mit einer Sieben die
bringt Glück Pechmayer Hat ſich was eine Sieben Glück bringen
Meine Frau iſt überall als Sieben bekannt und mit der habe ich auch Pech

22

Nur ökongamiſch Der Bauer geht mit ſeiner Frau zum Notar
um eine Hypothek auf ſein Anweſen aufzunehmen Bevor ſie das Haus
verlaſſen ſagt er zu ihr Bärbl Haſt doch Dei rechte Hand ſauber ge
waſchen mußt fein unterſchreiben

Unwiderſtehlich Junge Dame Klopft nicht Jemand
Lieutenant nachſehend Niemand da wird Herzchen geweſen ſein

Deplacir
den ſchlammigen
eine Sau
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t Sieh nur wie die buntſcheckige Kuh dort durch
Tümpel war yelt Herr du meine Güte iſt die Kuh

w

Gern gewährt Frau Ach Emil wie wunderbar ſchön wie
romantiſch Hier möcht ich ewig ſitzen bleiben Mann laß Dich durch
mich nicht ſtören Adieu
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